
Heinz Stüber, 
Leiter der Subdi­

rektion Coelln­
team, mit einem 
Porsche Carrera 

3,2 aus dem Jahr 
1985.

Heinz Stüber wird im Verbund häufig nur „Mister BELMOT“ genannt. Diesen inoffiziellen 
Titel hat sich der Vertriebspartner in mehr als zwei Jahrzehnten erarbeitet – mit Herz, 
Adrenalin und Benzin im Blut. Denn der Leiter der Mannheimer Subdirektion Coellnteam 
hat sich auf Autos mit Geschichte spezialisiert. Nicht nur beruflich, sondern auch privat. 

HOBBY-RENNFAHRER

Benzin im Blut

Ob Ferrari oder Porsche – Heinz Stüber ist sie alle 
gefahren. Der Vertriebspartner der Mannheimer fühlte 
sich schon früh von hohen Pferdestärken angezogen: 
„Ich war von klein auf autoverrückt. Mit BELMOT kam 
dann auch die Leidenschaft für Klassiker.“ 

Als unser Markenversicherer vor 20 Jahren BELMOT 
ins Leben rief, begann für Heinz Stüber ein neuer 
Lebensabschnitt. „Ich war einer der Ersten, die Oldtimer 
versichert haben. Es ist wirklich schön, meine Arbeit 
mit meiner Leidenschaft zu verbinden, denn den Motor-
sport betreibe ich schon seit den 80ern“, schwärmt der 
Vertriebspartner. 

ERFOLGREICH  
DURCH SPEZIALISIERUNG

Heinz Stüber spricht die Sprache der Oldtimer-Liebha-
ber, ist seit Jahrzehnten Teil dieser Welt. „Das Paket 
stimmt nur, wenn ich BELMOT authentisch präsentieren 
kann.“ Statt eines breiten Bauchladens mit Versicherun-
gen positionierte er sich schnell als Experte für Auto-
liebhaber. „Ich bin der Meinung, dass die Zukunft in der 
Spezialisierung liegt. 

Wer vorgibt, alles zu können, kann nichts richtig“, 
so der Kölner.

Dass der Subdirektor seine Arbeit beherrscht, bestä-
tigen ihm seine Kunden. „Jeder zweite Anruf kommt 
durch eine Empfehlung. Was gibt es für eine bessere 
Werbung?“, fragt Heinz Stüber und lacht. Vom klei-
nen Fiat 500 bis zur millionenschweren Autosamm-
lung – es gibt nichts, was er nicht versichert.

Doch der Hobby-Rennfahrer ist nicht nur beruflich 
erfolgreich: In seiner 30-jährigen Amateur-Karriere 
nahm er an mehr als 280 Rennen wie zum Beispiel 
dem 24-Stunden-Classic-Race oder dem Oldtimer-
Grand-Prix am Nürburgring 
teil. „Am Anfang waren die 
Rennen noch sehr aufre-
gend, mittlerweile ist es 
schon Routine. Aber trotz-
dem kommt noch der 
Adrenalinschub, 
wenn ich in der 
Nordschleife 
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Auf der Piste hat Subdirektor Heinz Stüber 
einen Bleifuß.

Heinz Stüber posiert mit einem VW Golf Oettinger 16 V (l.). Auf der Rennstrecke ist der Subdirektor bereits viele Modelle gefahren.

des Nürburgrings vorne mitfahre“, sagt 
Heinz Stüber. Insgesamt holte der Versi-
cherungskaufmann allein zwischen 2000 
und 2018 mehr als 50 Klassensiege.

IMMER AUF  
DER ÜBERHOLSPUR

Stolz ist er besonders auf eine Platzierung: 
Rang 2 in seiner Klasse bei der Westfa-
len Trophy am Nürburgring 2018. In der 
Gesamtwertung erreichte er den 6. Platz 
von 105 gestarteten Teilnehmern. „Damals 
bin ich das erste Mal mit meinem neuen 
Auto angetreten und dann gleich so ein 
tolles Ergebnis“, schwärmt der Kölner. Auf 

Hein Stüber wirbt für die Oldtimerver­
sicherung BELMOT.

Sein roter Porsche 964 Carrera ist  
BELMOT­Werbeträger.

der Nordschleife des Nürburgrings feierte 
damals sein „neuer alter“ Porsche 944 
Premiere auf der Rennstrecke. Der Wagen 
ist Baujahr 1989 und noch ein Youngti-
mer. So werden Pkw genannt, die noch 
keine Oldtimer, aber bereits Liebhaber-
fahrzeuge sind. Im Schnitt sind Young-
timer um die 20 Jahre alt.

(K)EINE FRAGE DES ALTERS

Ein „Youngtimer“ ist Heinz Stüber nicht. 
Das sieht er aber als Vorteil. „Ich habe 
seit Jahrzehnten Erfahrung gesam-
melt. Deswegen werde ich als gestan-
dener Vermittler eher akzeptiert als ein 

Neuling auf dem Gebiet“, sagt der Mann-
heimer Vertriebspartner selbstbewusst. 
Einige Kunden lernt er bei seinen Rennen 
kennen, andere kommen extra wegen ihm 
zu den Wettbewerben. 

Seine Familie konnte er allerdings nicht 
ganz mit seinem Motorenfieber anste-
cken. „Die heutige Jugend ist nicht mehr 
so autoverrückt wie es meine Generation 
war. Das merke ich an meiner Tochter. Sie 
findet die Autos zwar toll, mehr aber auch 
nicht“, so der Vertriebspartner. Das stört 
„Mister BELMOT“ aber nicht. „Es gibt 
schließlich wichtigere Dinge im Leben als 
alte Autos.“  lz
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